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Der Mensch und das Universum


eine Sicht auf die Welt in der wir leben , was uns


bewegt und beeinflußt , was die Welt um uns


herum und das Universum bewegt




Prolog


mit meiner technisch naturwissenschaftlicher Ausbildung und Erweiterung in psychologischen , biologischen und pysikalischen Schulungen sowie meinem alternativ medizinischen Tun, wird in diesem Buch ein Blick über den Tellerrand des Greifbaren gewagt. Die Neugier war die Triebfeder das Wissen zusammenzutragen und Schussfolgerungen daraus zu ziehen.


Es werden die aktuellen naturwissenschaftlichen Gegebenheiten von 2018 in Kurzform einbezogen. Mit der Gänze der Natur auf unseren Planeten , werden die Eigenschaften und beeinflussungen auf das Leben in unserer näheren Umgebung aufgezeigt.


Aus der Geschichte ist bekannt , das Lernen von der Natur die Basis unserer Vorfahren war, damit wir heute da stehen wo wir sind.


Basierend auf die darwinschen Evolutionstheorie sind in den verschiedenen Zeitphasen Leben auf der Erde entstanden. In den 4,5 Milliarden Jahren, der Erdgeschichte sind verschiedene Arten entstanden und auch wieder verschwunden.


Es werden neue Formel offeriert und manch heutiges Wissen kritisch hinterfragt und auf die Probe gestellt.


Im Vorfeld soll genannt sein, daß die Ausführung aus wissentschaftlichen Steinen aufgebaut ist und die Menschenrechtsseite nicht verletzt werden soll. Demzufolge gibt es keinerlei Diskriminierung von meiner Seite zu den diversen Glaubensrichtungen, die in der Sternenkunde verquickt sind, als auch keine Bewertung und Kritik derselben.




Motivation


Da fallen mir zwei Sätze ein :


"We do these things, not because they are easy, but because they are hard."


John.F.Kennedy


"Wir tun all das nicht weil es einfach ist, sondern weil es schwierig ist."


(von 1961 bei der Ankündigung, dass vor dem Ende des Jahrzehnts ein Amerikaner den Mond betreten werde )


dazu noch den legeren Merksatz : Hinter dem Berg wohnen auch Leute


(Anmerkung von Sepp Herberger nach dem Gewinn der Fußballweltmeisterschaft 1954)




Einleitung


Schon in der Motivation steht der Gedanken manches Wissen niederzuschrieben und zusammenzufahren, womöglich mit einem neuen Ansatz die komplexen Dinge um uns herum anzugehen. In keinster Weise soll da die schon lange forschenden Personen verunglimpft werden, es soll eine Hilfe darstellen auch mal neben dem Forschungsgebiet zu schauen und Querverweise zu sammeln. Das steht für die Techniker genauso , die in der Natur was erkennen können und sich mit der Bionik erst seit ca. 30 Jahren tiefer beschäftigen.


Die Biophysik ist da auch eine sehr junge Disziplin wie auch die Erkenntnisse von den Faszien, die jetzt erst aufgegriffen werden von der Medizin.


Die Zeit ist reif , daß die Naturwissenschaftler möglichst alle Wissenskanäle anzapfen über ihr spezielles Gebiet hinaus wie ein großes Getrieberad Zahn in Zahn eine Gemeinsamkeit entwickeln. Das Trennende ist out.


Hätte man sich da schon viel früher geöffnet für Ansätze außerhalb des Fachgebietes und nicht nur auf die Formeln schauen , so würde manche Ansätze anders bewertet werden. So wären zum Beispiel die Energielinien beim Menschen eher ernster genommen worden im Zusammenhang mit den Akkupunkturanwendungen in der Medizin.


Der Zwang alles hätte eine mathematische Herleitung wird bei einer Intuition scheitern. Siehe auch die viele Skepsis zu einer Charaktererkennung am menschlichen Gesicht.


Wichtig ist es nach meiner Erfahrung , wenn einige Arbeitsschritte getan sind, mal zwei Schritte zurück zu treten und die Sache von Weitem anzuschauen , womöglich zu erkennen, daß der Turm schief wird und sich öffnen für Meinungen von anderen , auch eventuell von nicht Fachleuten. Wer schneidet schon einen Baum , wenn er im Baum drinne sitzt. Mit Abstand sieht man den Formschnitt.


Hier brodelt in unserer modernen Welt ein enormer Konflikt. Kann ich jemanden meine Arbeit zeigen , bevor der oder die Andere etwas mit nimmt und selbst weiterführende Schritte in seinem eigenen Gemach zusammenspinnt und schneller ist? Wird am Schluß gar nicht so viel weiteruntersucht bzw. erzählt , damit ein anderer es nicht leichter hat , eventuell Lorbeeren einzuheimsen?


In der Geschichte gab es das vermutlich zuhauf. Heute sind große Industriestaaten erbicht alles zu sammeln und ohne Schutz vor dem geistigen Ideen von anderen , selbst Kopien etc herzustellen.


In diesen Machenschaften sind unter Umständen Zielkonflikte vorprogrammiert und es könnte dann dazu führen , daß die Erfahrung nichts zählt und auch nicht weiter transformiert wird.


Für die Menschheit kein idealer Zustand, zumal wir nach Neuem streben, aber so das Neue nicht mehr erreicht werden kann.


Es wäre nicht falsch die Schutzrechte zu überdenken und zu reformieren , als auch die scheinbar anzustrebende Auszeichnungen für den eigenen Glanz breitgefächerter ansetzen.


Eine Flut von Informationen stürmt auf uns ein, die es gilt zu sortieren auf stimmig oder unstimmig. Kein leichtes Unterfangen, wenn das Basiswissen zum Beispiel von der vielseitigen Natur nur unzureichend vorhanden ist.


Viele Apparate helfen uns ungemein , manch Schweres zu tragen , manches schneller zu berechnen, daß ist keine Frage , eine Verbesserung auf fast allen Ebenen. Aber!


Speziell das Internet hat ein fundamentales Mango. Eine Struktur wer wo was abzulegen hat wie was in der großen Cloud gefunden wird ist zu Beginn nicht erfolgt und heute nur schwer einzurichten.


Gehen Sie mal dazu in einen Baumarkt und suchen Sie eine Sechskantschraube M8 x 20 (Bolzen mit einem Außendurchmesser von 8 mm , darauf ein metrisches Gewinde Fachbezeichnung M8 mit Normsteigung rechtsdrehend mit einer Bolzenlänge von 20mm) :


Sie werden mit Hilfe von übergeordneten Regalreihen und untergeordneten Schubladen findig. Von einer Schraubenlänge zu anderen geleitet und Sie kommen eigentlich zügig ans Ziel.


Im Internet dagegen hat man von Anfang an (ca. 1992 an) keine Struktur für die verschiedene Angebote rein gesetzt und alles kam in einen großen Topf , durcheinander und nicht auffindbar. Erst Hilfsprogramme wie Suchmaschinen haben etwas Licht ins Dunkle gebracht. Wäre von Anfang an Disziplin vorhanden gewesen und etwas über den Tellerrand geblickt worden , wäre womöglich früher schon , bestimmt nicht gleich, eine Struktur aufgebaut worden.


Das ist so ein Beispiel , zu erkennen , die Menschen sind kreativ aber nicht mehr strukturiert und denken nicht mehr weiter : was soll das bringen, was ich entworfen habe.


Man hört im Frühstadium auf oder man beginnt nicht mit dem nächsten Schritt.


Keine guter Ansatz für die Zukunft.


Nun fragt sich der Leser , was hat das mit der Natur und mit der kosmischen Kraft zu tun.


Die Natur hat stetig weiter gemacht und sich von dem Einzeller zu dem Menschen hin entwickelt. Nun hat der Mensch ein Stadium nahezu erreicht: er beherrscht die Natur! - anscheinend!


Zumindest tut er so , als sei er der Evolutionsendstand und macht sich die Natur in vielen Dingen Untertan.


Er trennt nicht : was benötigt die Natur an Raum, was benötige ich als Mensch zum Leben.


Er verleibt alles sich unter, nach seinem anscheinend humanischen Grundbedürfnis : Gold (Geld) und Macht.


Eins muss man auf jeden Fall festhalten : die Natur , die Erde , der Kosmos kann auf die Einzeller und damit auf die Menschen verzichten. Es dreht sich keiner (egal welche Figur mal so gemeint ist) im großen Universum herum , wenn die Menschen nicht mehr existieren oder die Erde von der Sonne verschluckt wird in 3-4 Milliarden Jahren.


Das Zusammenspiel im Kosmos geht weiter , auch ohne uns. Es werden stets weitere Abläufe folgen. Ich spreche nur von Abläufen ohne Zeiteinheit, denn die Zeit hat als einziges Lebewesen der Mensch aufgebaut. Der Kosmos kennt keine Zeit.


Ich möchte die Beeinflussung des Kosmos auf die Lebewesen uns näher bringen.


Dazu habe ich eine Lebensformel entworfen.


Mittels Ebenen werden die Naturgesetze kurz erklärt. Manch Einzigartiges sind nur in den einzelnen Ebenen aufzufinden.


Als Beispiel sind die Sinne zu nennen. Diese sind vorwiegend in der Evolution in der Biospäre entstanden. Ich kenne keine Geschmackssinn im Kosmos : Wenn einer vorhanden wäre , würde der Mond bei dem Gestank auf der Erde durch die vielen Abfälle auf seiner Umlaufbahn um die Erde verbleiben wollen? Wohl kaum.


In erster Linie werden die Ebenen separat betrachtet um die Umfänge vorteilhafter erklären zu können. In eng umfassender Weise sitzen wir in einem Ebene Glashaus (Biosphäre) fest .


Ein Lebenskeim entspringt und lässt alles spriessen, derzeit eine Einmaligkeit und in den anderen Ebenen örtlich schwer nach zu vollziehen.


Zu jeder Ebene werden die heutigen Unklarheiten gestellt.


Wir gehen auf den Grenzkonflikt ein und zeigen das Zusammenspiel zu den Ebenen.


Vielmals unterstützend jedoch durchaus lebensfeindlich.




Fragenpaket :


Innerhalb der Ursuppe : Woher kommen wir? Sehen wir den big bang an :


Woher kommt die Magnetisierung des Protons oder des Elektrons beziehungsweise Ihrer Teilchenzusammensetzung.


Stehen die Protonen aus 3 Quarks alleine da. Warum fängt das Proton ein Elektron ein, dass sich dann um das Proton herum kreist mit ca. 2200 km/s? (allein durch die Magnetkraft oder gibt es dazu noch einen anderen Zwang?)


Das Elektron ist mal langsam und mal schnell im Raum unterwegs bei seinem Alleinflug , was u.a. durch die verschiedenen Kollisionen verursacht wird.


Gilt der Einfangdrang für das Elektron , auch wenn das Elektron nahe an dem Proton vorbei oder auf das Proton zuschiesst?


Warum soll in der Quantenmechanik nur eine Aufenthaltsraum für das Elektron gelten?


Sind die Aufenthaltsräume bei einer Molekülbildung gleich oder überlappen sich diese und mit welchen räumlichen Ausdehnung bzw. Darstellung arbeiten wir dann?


Gilt das in der Nähe der Sonne auch noch, oder werden die Aufenthaltsräume deformiert durch die hohen Drücke und Anziehungskräfte nahe der Sterne?







Gilt der Aufenthaltsraum des Elektron – als Quant - auch in Zonen im All nahe eines Sternes mit hoher Anziehungskraft (Neutronenstern)?


Der Dualismus der Photonen : Der Photon wird freigesetzt wenn das Elektron seine Energieniveau verändert auf den alten Zustand. Das Photon entfleucht mit Lichtgeschwindigkeit und nicht doch mit der Welleneigenschaft durch die Rotationgeschwindigkeit des Elektron je nach Element. Die Lichtstreuung zeigt UV-Strahlung, IR-Strahlung und dann auch noch das sichtbare Licht im Paket.


Warum hat nur das Atom der Materie überlebt? Wo sind die Atome der Antimaterie hin?


Gibt es eine Rotationswolke um das Proton , wenn eine Kerndrehung vorliegt? – Energiewolke


Ist der Weltraum ein Nullraum , der sich gar nicht ausdehnt?


Die Galaxien fliegen auseinander , warum soll der Raum dazu größer werden , wenn wir dazu kein Maß haben wo er endet. Ist es ein riesiger Ball?


Steht der Raum still?


Warum?


Hat der Raum eine Rotation?







Ist die Urknallhintergrundstrahlung nicht das Rotationsgeräusch vom Universum?


Das Auseinanderdriften der Galaxien könnte dann die Rotation des Raumes verursachen. Gibt es dazu eine durchgehende Achse? Es ist bekannt, dass es große Bereiche im Raum gibt, in welcher keine Sterne und Galaxien zu finden ist: geht da die Mittelachse durch?


Rotation gibt einer Grundrichtung zur Entstehung der Sterne und Galaxien vor – Richtung noch zu definieren (Corelioliskraft?)


Ist das Universum rund oder ungleichmäßig verformt?


War der Rotationsstart der big bang? Oder wurde das Magnetfeld iniziiert und durch die Magnetfeldrichtung eine Rotation (Naturkonstant) begonnen?


Bigbang als Inflationstheorie vor 13,6 Milliarden Jahren


Hintergrundstrahlung von 0,2 Mikro-Siewert gestört durch Strahlung der Gesteine auf der Erde..


Die Dunkle Materie als Strings .. , als Quarks .. – was hält eine Galaxie zusammen?


Bei den PFLANZEN.


Was verursacht die Keimung vom Samen?


Bei den Lebewesen :
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